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Kultur regt an.

Kultur macht Spaß.

Kultur macht neugierig.

Kultur bringt Menschen ins Gespräch.

Kultur ist ein Motor der Gesellschaft.

Kulturloge Marburg e. V.

V. l.: Franziska Wagner (Pressesprecherin), Alexandra Klusmann (2. Vorsitzende), 
Hilde Rektorschek (1. Vorsitzende), Christoph Linne (Beisitzer), Lena Ach (Schrift-
führerin), Brigitte Preisler (Beisitzerin), Jutta Kahnwald (Kassiererin) (nicht im Bild)

Die KULTURLOGE wurde von der Oberhessischen Presse, Marburg, 
auf den Weg gebracht. Die Kulturloge möchte Menschen mit geringem 
Einkommen den kostenlosen Besuch von kulturellen Veranstaltungen 
ermöglichen. 

Ziel der KULTURLOGE Marburg e.V. ist es, kulturelle Veranstaltungen 
kostenfrei für Menschen mit geringem Einkommen anzubieten. Das 
persönliche Gespräch und ein freundliches Miteinander sind Basis für die 
Arbeit der KULTURLOGE.

Beirat:
Dr. Christine Amend-Wegmann, Uwe Maibaum, Christian Meineke, 
Holger Probst, Almuth Westecker

Schirmherrin: Dr. Kerstin Weinbach
 Kultur- und Sozialdezernentin der Stadt Marburg

Schirmherr: Dr. Karsten McGovern
 Erster Kreisbeigeordneter im Landkreis Marburg-Biedenkopf

Ihr Kontakt: KULTURLOGE Marburg e. V. 
 Markt 21, 35037 Marburg
 Tel.: 0170 2916764 
 1. Vorsitzende: Hilde Rektorschek
 Johannes-Müller-Str. 5, 35037 Marburg 
 Tel.: 06421 66611 
 E-Mail: info@kulturloge-marburg.de 
 www.kulturloge-marburg.de

         Facebook: www.facebook.com/kulturloge

         Twitter: www.twitter.com/kulturlogemr

Auszeichnungen:

Unterstützt von:

Freiherr-vom-Stein-Preis 2011
für gesellschaftliche Innovation

der Alfred Toepfer Stiftung F.V.S.



Auch Sie können helfen: Werden Sie Mitglied der 
KULTURLOGE oder spenden Sie auf das Konto

Nr.: 10004640, BLZ 533 500 00
Sparkasse Marburg-Biedenkopf

Unterstützung

Bei einer der folgenden Institutionen können sich Men-
schen mit geringem Einkommen anmelden. Formulare,  
auf denen die Gäste ihren Namen, Telefonnummer und  
ihre kulturellen Interessen angeben, sind dort erhältlich.  
Die Institutionen geben die ausgefüllten Anmeldungen  
an die KULTURLOGE weiter.

•	 AIDS-Hilfe Marburg e.V.
•	 AKSB – Arbeitskreis Soziale Brennpunkte e.V., Waldtal
•	 Arbeit und Bildung e.V.
•	 ASB – Arbeiter Samariter Bund
•	 BI Sozialpsychiatrie 
•	 BSF – Bürgerinitiative für Soziale Fragen e.V. , Richtsberg
•	 Bürgerhilfe Ebsdorfergrund 
•	 Caritasverband Marburg e.V.
•	 Diakonisches Werk Oberhessen 
•	 die Fleckenbühler e.V. 
•	 DOIZ e.V.
•	 fbs – Evangelische Familienbildungsstätte Marburg
•	 fib – Verein zur Förderung der Integration Behinderter e.V.
•	 Frauen helfen Frauen e.V. Frauenhaus Beratungsstelle
•	 IKJG Stadtwald (Initiative für Kinder-, Jugend- und Gemeinwesenarbeit e.V.)
•	 Integral gGmbH – Projekt Aufbruch
•	 KreisJobCenter Biedenkopf
•	 MALI – Arbeit und Bildung e.V.
•	 Marburger Storchennest
•	 Marburger Tafel e.V.
•	 Praxis GmbH
•	 St. Elisabeth-Verein e.V. Jugend- und Altenhilfe
•	 Sucht- und Drogenberatung – Diakonisches Werk
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Partner

Gäste der KULTURLOGE können Menschen mit gerin-
gem Einkommen werden, z. B. Sozialhilfeempfänger, 
Senioren und Seniorinnen mit Grundsicherung, Allein- 
erziehende und Familien mit kleinen Bezügen (Kreis- 
jobcenter oder Agentur für Arbeit etc.), chronisch  
psychisch Kranke in therapeutischen Wohngruppen.
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Viele Partner helfen dabei und stellen Plätze für Kino, 
Konzerte, Theater und Lesungen zur Verfügung:

Café Trauma e. V. • Diakonissen-Mutterhaus 
german stage service • Hessisches Landestheater Marburg

Jazzinitiative Marburg e. V. • Kulturladen KFZ  
Kulturelle Aktion Marburg e. V. Strömungen 

Kulturspektakel Amöneburg • Kurhessische Kantorei Marburg 
Kulturzentrum Waggonhalle • Marburger Bachchor e. V. 

Marburger Lyrikkompanie • Marburger Konzertverein e. V. 
MObiLO e. V. • Neue Literarische Gesellschaft e. V. 

Sinfonisches Blasorchester VfL 1860 Marburg
Szenario • Theater GegenStand

Buchhandlung Roter Stern, Marburg  
 Cavete • Cineplex Marburg 

Depro-Concert, Gemünden • Double-Ü  
 Filmkunsttheater Marburg

Kinder- und Jugendbuchhandlung Lesezeichen, Marburg
Konzertbüro Emmert, Schwalmstadt

Konzertdirektion Fritz Dietrich, Frankfurt
Mediakontakt Laumer, Marburg

Nachtsalon Marburg  
S-Promotion, Schaafheim 

Universitätsbuchhandlung Elwert, Marburg

… und viele andere

Kultur
Viele Menschen können sich den Besuch von kulturellen  
Veranstaltungen nicht leisten.

Die KULTURLOGE will Menschen mit wenig Geld die 
Möglichkeit geben, kulturelle Veranstaltungen zu besuchen. 
Ehrenamtliche Helfer vermitteln die Karten und lassen sie 
beim Veranstalter an der Abendkasse auf den Namen des 
Gastes hinterlegen.

Die KULTURLOGE kann gegebenenfalls eine Begleitperson 
oder einen Babysitter sowie auch einen Fahrdienst anbieten. 
So kommen unsere Kulturgäste in den Genuss, ein paar  
schöne Stunden im Konzert, Theater oder Kino zu verbringen. 
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